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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennnessel-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01398

Das Biotop stellt eine stark verbuschte feuchte Hochstaudenflur dar. Die Grauweidengebüsche sind punktartig in die Matrix der 
Hochstaudenflur eingelagert. Die Hochstaudenflur tritt als Gilbweiderich-Sumpfseggen- und als Rohrglanzgras-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur auf. Begleiter der Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur sind z. B. Blutweiderich, Sumpfreitgras, Wasserdost und 
Flatterbinse. Dort, wo Rohrglanzgras dominierte, wurde die Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur ausgeschieden. Diese weist Arten 
wie Rasenschmiele oder auch Sumpfreitgras auf. Diese Gesellschaft ist an der Südgrenze in unmittelbarer Nachbarschaft zu 
Intensivgrasland ausgeprägt. Im Osten des Biotopes ist ein Brennnessel-Schilflandröhricht ausgebildet. Der Standort ist eutroph und feucht 
bis sehr feucht. Substrat der Bodenbildung ist ein Antorf. Das Gelände ist geneigt und fällt in nördliche Richtung sehr leicht ab (in 
Seerichtung). 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Salix aurita Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica


